
Die lange lange Straße lang

Er folgte der Straße nun schon seit Wochen, und nichts war zu sehen. Gar nichts. Zu Beginn 

hatte er einmal einen Kiosk entdeckt, aber auch nur in weiter Ferne. Nicht an der Straße, 

nichts war an der Straße.

Er wusste nicht einmal mehr, warum er der Straße folgte. Es hatte ganz sicher einen Grund 

gegeben, aber den hatte er nach einer Woche bereits vergessen gehabt. Das einzige, was er 

wusste, war, dass ihm die Füße weh taten. Höllisch weh.

Er hatte ursprünglich Stiefel getragen, aber die hatten sich nach zwei Wochen aufgelöst. Jetzt 

lief er nur noch auf seinen blanken Füßen. Seine Socken hatten keine zwanzig Minuten 

gehalten und ihre Überreste baumelten nun von seinen Knöcheln. Um sie abzustreifen war er 

zu schwach, aber sie waren so schwer. So unglaublich schwer…

Er hatte noch einen Wasserschlauch dabei, aber der würde auch nicht mehr lange halten. Es 

waren mal mehr gewesen, aber alle anderen waren verbraucht oder er hatte sie verloren. 

Vielleicht auch beides. Er wusste es einfach nicht.

Er trank den letzten Schluck aus der Flasche und ging weiter…


